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Vom
Dialäktschutz

Chrigu: «Du, Heiri, chasch Du mir
nid häufte, si säged ja, mer müessi i
der Muettersproch rede wägem
Dialäktschutz. Nu bin ich ursprünglich e

Zürcher mueni jetz gäng bständig
flueche?!» E&ir

An der
Weltausstellung

Zwei Bremgartnerbürger überqueren

einen Boulevard in Paris, und

knapp vor ihnen bremst ein Auto;
der Chauffeur ruft zum Wagenfenster
hinaus: «Brandgard bougre!»

«Heiri!», rief einer der beiden

Bremgartner,« jetzt weiss dä Hagel

au scho, dass mir Bremgartnerbürger
sind!» ewe

Zu kaufen gesucht:

Rezept
für Kunstweinfabrikation

Das habe ich nämlich herausgefunden:

die Weinpantscherei ist ein
rentables Geschäft. Rechne mal aus, was
da an Dividenden herausschaut? 2,5

Millionen Liter Kunstwein im Verkauf

und dafür 6000 abgewertete
Schweizerfranken Busse! So hat man
in Zürich geurteilt.

Werden die Tessiner ihre Freude
an der Gentilezza der Confederati
haben! Und die «Verurteilten!» Mei

Es war
furchtbar heiss

Am Feierabend meint Gusti zu mir:
«Chom, i zahl der es Bier; aber Du
muesch zahle, i gib der's dänn Morn
ume!» Vino

Die neuesten
Erfindungen

Das Schreibmaschinengewehr (made
in Germany, für Auslandsdeutsche).

Der Eintopfgerichtsvollzieher (made

in Germany, für Inländer).

Das Eheringbuch (zum Gebrauch der
Studentin, welche reklamierte!).

Der Hühneraugenbrauenstift (made in

France, fürs Strandbad).

Der Alkoholzgasmotor (made in
Switzerland, Marke Autarksprit), bari

Organisation
ist alles!

Kommt ein Herr in einen Laden
und kauft sich ein Paar Schuhe. Beim
Hinausgehen wird der Ladentochter
ein Kärtchen überwiesen folgenden
Inhalts: «Soeben hat ein Mitglied der
Nationalen Front bei Ihnen eingekauft.

»

Schnell entschlossen überreicht das

Fräulein ihm ein verschlossenes
Kuvert, das der Herr zu Hause mit
klopfendem Herzen enthüllt. Es enthält
ein Kärtchen folgenden Inhalts:

«Soeben hat Sie ein Mitglied der
sozialistischen Jugend bedient.» Ehü

«Junger Mann ich verbiete Ihnen, meiner Frau beim
Baden ständig zuzusehen!»

«Sehr wohl! Sobald Sie anfängt zu baden, werde ich

weggehen!» Humorist, London

Splitterchen
Kluge Menschen sind oft schlechte

Redner, weil sie sich einbilden, die
Zuhörer dächten auch. E. H.

Kulinarisches
Wissen.

Rossini: Die Trüffel ist der Mozart der Küche.

Ja die kleinen, leckern Bissen,
Appetitlich und gerissen,
Führt das Quick in grosser Zahl.
Sehr erQuicklich ist die Wahl!

/O.'-^Adas moderne Selbstbedien-Restaurant
{jclUxfCan der unteren Bahnhofstraffe, Zürich
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